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Bis vor wenigen Jahren galt der kleine Bläuling Cupido (Everes) 
ar giades (Pallas, 1771) in Hessen als Rarität oder sogar ver
schwun den, und Kristal (1980: 14) meinte: „Nur in größeren 
Zeit ab stän den wurde diese kleine wanderlustige Lycaenidae von 
Streck und Czipka bei Bensheim gefunden“. Im RheinMainGe
biet war der Falter über einen langen Zeitraum nicht auf find bar. 
Im südlichen Deutschland hatte der Bläuling jedoch im mer Rück
zugs ge bie te, wenn auch von Ebert & Rennwald (1991: 258) in der 
nördlichen Oberrheinebene eine rückläufige Ten denz an ge ge ben 
wurde: „In den letzten Jahren (1986–1989) wurde die Art hier — 
trotz gezielter Suche — überhaupt nicht mehr re gis triert.“

Seit etwa 4 Jahren ist C. argiades jedoch auch in Hessen wieder 
auf ge taucht und hat sich im Jahre 2010 rasant in unserem Bun des
land ausgebreitet. Auch die Anzahl der beobachteten Schmet ter
linge ist beachtenswert. So wurden am 14. viii. 2010 bei einer etwa 
1,5 h dauernden Nachsuche bei Bensheim/Berg stra ße mindestens 
20 ♂♂ und 20 ♀♀ festgestellt.

Will man sich über die Generationenfolge des Bläulings in for mie
ren, stößt man auf Widersprüchliches. Während Settele et al. 
(1999) von 2 (in warmen Regionen 3) Faltergenerationen aus ge
hen, nennen Pähler & Dudler (2010) aus dem Raum Ost west fa len
Lippe nach historischen Daten 2 Generationen. Je nach Wit te rung 
geben Reinhardt et al. (2007) für Sachsen 2–3 Ge ne ra tio nen an 
mit Beobachtungsdaten vom 2. v.–3. ix. Ebert & Renn wald (1991) 
dagegen nennen für die klimatisch begünstigte Ober rhein ebe ne 
jedoch eindeutig 3 Generationen. Diese Au to ren beobachteten 
das Erscheinen der Tiere recht genau und stell ten fest, daß sich 
die Falter der 2. und 3. Generation im Au gust überschneiden und 
sowohl Anzahl als auch Er schei nungs da tum der Bläulinge stark 
temperaturabhängig sind.

Das Auftreten von Cupido (Everes) argiades wurde im Jahre 2010 
in Hessen vom Autor genauer beobachtet und dabei festgestellt, 
daß die Art an einigen klimatisch günstigen Örtlichkeiten of fen bar 
in 4 Generationen vorgekommen ist.

Einen ersten Fund des Bläulings bei WiesbadenBreckenheim am 
22. iv. 2010 teilte mir A. Westenberger (mündl.) mit. Eine we ni
ge Ta ge später am Fundort durchgeführte Begehung ergab aber 
kei ne neuen Falterfunde für das RheinMainGebiet. Die er s te 
Fund meldung im Saarland erfolgte ebenfalls am 22.  iv. 2010 (R. 
Ul rich, schriftl. Mitt.).

Mai und Juni waren im Jahre 2010 zum Teil deutlich zu kühl 
und auch relativ feucht, so daß die Entwicklung der Art nur sehr 
zö gerlich erfolgte. Die Tiere der 2. Generation wurden daher auch 
erst Anfang Juli (5.  vii.) bei Bensheim beobachtet (Abb. 1). Am 
gleichen Fundort wurde dann jedoch bereits am 14.  viii. die 3. 
Generation in vollem Flug gesehen.

Nachkommen eines Anfang vii. von dort eingetragenen ♀ ent wi
ckel ten sich im ExtremJuli bei Zimmerzucht innerhalb von nur 4 
Wochen zum Falter, und die Tiere schlüpften ab dem 6. viii.

Die Entwicklung zur 3. Generation muß im Freiland in der Juli
hit ze ebenfalls innerhalb von nur vier Wochen erfolgt sein. Mitte 
viii. wurden sowohl ganz frische als auch abgeflogene Ex em pla re 
(ver spä te te Tiere der 2. Generation?) gesehen. Das Ge schlech
ter ver hält nis war 50:50. Die Falter stellten jetzt mit 20  ♂♂ und 
20 ♀♀ (siehe oben) die bei weitem häufigste im Gebiet be ob ach
te te Lycaenide dar.

Die Ende viii. abnehmenden Temperaturen und Tageslängen 
ha ben dazu geführt, daß die Nachkommen der F3Generation für 
ih re Entwicklung einen längeren Zeitraum benötigten und daher 
erst im Oktober flogen: mehrere Falter am 3. x. im „Arboretum“ 
bei SchwalbachEschborn. Die letzte Beobachtung der Art in Hes
sen 2010 er folg te durch G. Willmann am 10. x. im Osten Frank
furts (Berger Hang).

Kürzlich teilte mir Dr. Steffen Caspari, St. Wendel, mit, daß der 
Kurz schwänzige Bläuling am 14. xi. letztmalig für 2010 im Saar
land beobachtet wurde (mündl. Mitt. vom 20. xi. 2010).

Der ungewöhnlich heiße Sommer 2003 begünstige au gen schein
lich die Reproduktion dieser wärmeliebenden Art in starkem Ma ße 
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(Rennwald 2005 [unveröff.]) und könnte wie eine Ini tial zün dung 
die Ausbreitungstendenz der Art in Gang gesetzt ha ben. Doch nur 
in wärmebegünstigten Regionen kann sich C. ar gia des stark ver
meh ren und 4 Generationen erzeugen, während die kühleren Mit
tel ge birgs re gio nen Hessens wahrscheinlich nur 2 Ge ne ra tio nen 
im Jahr erlauben und auch erst im Jahre 2009 er reicht wur den 
(Möbus 2009, Internet).

Man gewinnt den Eindruck, daß der Bläuling offenbar ein klarer 
„Kli magewinnler“ ist.

Das soeben skizzierte scheinbar klare Bild von 4 Generationen von 
Cupido argiades in (Süd)Hessen muß jedoch etwas re la ti viert wer
den.

Es gibt immer wieder Beobachtungen, daß Tiere gesehen wer den, 
die sich nicht klar einer Generation zuordnen lassen. So mel de te 
G. Willmann von seinem Transekt am Berger Hang: „Seit Mitte 
viii. ununterbrochener Flug bis zum 10.  x.“. Auch S. Cas pa ri 
berichtete von argiadesFal ter be ob ach tun gen fast durch gän gig 
vom 18.  viii.–23.  ix. (in litt. 20.  x. 2010). Dar aus läßt sich ab le
sen, daß sich die Larven des Bläulings of fen bar in Ab hän gig keit 
von mikroklimatischen Voraussetzungen su bi tan entwickeln kön
nen, während an anderen Örtlichkeiten die Exemplare lang sa mer 
wachsen. Diese Strategie läßt sich in der Zucht gut nach ver fol gen, 
da auch hier ein Teil der Raupen schnel ler wuchs als die übrigen.

Während die Frühjahrsgeneration im warmen RheinMainGe
biet im April begann, kann die F2 je nach Frühjahrs be zie hungs
wei se Frühsommertemperaturen im Juni oder aber erst im Juli 
auf treten (2010). Im heißen Juli dieses Jahres (die Medien be rich
te ten davon, daß der Juli zum heißesten Monat seit Beginn der 
Wetteraufzeichnungen werden könnte) erschien die Nach fol ge ge
ne ra tion dann schon etwa 4–5 Wochen später. Der warme Sep tem
ber und Oktober ermöglichte dann eine weitere Fal ter ge ne ra tion 
(F4).

Sofern aber die 3. Faltergeneration erst Ende viii. auftritt, rei chen 
Tageslänge und Temperaturen meist nicht mehr aus, um noch eine 
Nachfolgegeneration (F4) zuzulassen.

Fazit: Im teilweise warmen April 2010 flog die 1. Generation, Mai 
und Juni waren recht kühl, was dazu führte, daß die 2. Ge ne ra
tion erst Anfang Juli auftauchte. Der sehr heiße Monat Juli und 
teilweise auch August erbrachte die 3. Faltergeneration und es 
folgte ein milder September und „goldener“ Oktober, so daß sich 
eine 4. Generation des Kurzschwänzigen Bläulings Cupido (E.) 
argiades in Hessen entwickeln konnte.

Von einem im Oktober eingetragenen ♀ erhielt der Autor noch 35 
Eier. Die sich anschließende Zimmerzucht (Abb. 2–3) erfolgte bei 
mä ßi gen Lang tag be din gun gen (zirka 13 h Licht) und einer Tem 

pe ra tur von 18–21°C. Unter diesen Bedingungen ent wi ckel ten 
sich 10 Tiere bis zum Schlupf: die ersten Bläulinge (♂ + ♀) der 
F5Ge ne ra tion schlüpften am 11. xi. 2010. Acht Raupen hin ge gen 
verfärbten sich weinrot, setzten sich auf ei nem Spinn pol s ter fest 
und sind damit in die Diapause ein ge tre ten.
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Abb. 1: Offenbar ganz frisch geschlüpftes ♂ von Cupido argiades. Deutschland (Hessen), Bensheim-Gronau, 10. vii. 2010. Abb. 2: Falter einer F5-Ge-
ne ra tion. Hessen, Schwalbach-Eschborn, „Arboretum“, e.o. 12. ix. 2010. Abb. 3: Adulte Raupe von C. argiades in der Zucht auf Hornklee (Lotus cor ni
cu la tus L.), 22. vii. 2010.
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